
Gottesdienstblatt 
Evangelisch-Reformierte Kirchen zu Bückeburg und zu Stadthagen 

Gemeindebüro: Bahnhofstraße 11a, 31675 Bückeburg, Tel. 05722 / 33 72, Fax 91 45 54 

Sprechzeiten Büro: Mo, Mi, Do, Fr 10 – 12 Uhr, 1. und 3. Di 14 – 16 Uhr 

26.02.2023 

Gottesdienst am Sonntag Invocavit 

mit Pastor i.R. Paul Alexander Lipinski in der Klosterkirche Stadthagen 

 

Orgelvorspiel (Edgar Räuschel) 

Votum und Begrüßung 

Ansagen: Wir danken für die Kollekte im letzten Gottesdienst. Heute bitten wir für Pastor Fazakas in 
Ungarn. Der nächste Gottesdienst findet am 5. März um 10 Uhr in der Schlosskirche zu Bückeburg mit 
Pastorin M. Gutzler statt. In Stadthagen findet der nächste Gottesdienst am 12. März um 11.15 Uhr mit 
Pastor Lipinski statt. 

Lied: 162,1-4 (Gott Lob, der Sonntag kommt herbei) 

Lesung aus dem Heidelberger Katechismus (von 1563): Frage 127 

Lied: 382,1-3 (Ich steh vor dir mit leeren Händen) 

Schriftlesung: Matthäus 4,1-11 

Gebet 

Lied: 369,1.5-7 (Wer nur den lieben Gott lässt walten) 

Predigt über: Hiob 2,1-13 

1 Es begab sich aber eines Tages, da die Gottessöhne kamen und vor den HERRN traten, dass auch der Satan mit 
ihnen kam und vor den HERRN trat. 2 Da sprach der HERR zu dem Satan: Wo kommst du her? Der Satan antwortete 
dem HERRN und sprach: Ich habe die Erde hin und her durchzogen. 3 Der HERR sprach zu dem Satan: Hast du acht auf 
meinen Knecht Hiob gehabt? Denn es ist seinesgleichen auf Erden nicht, fromm und rechtschaffen, gottesfürchtig und 
meidet das Böse und hält noch fest an seiner Frömmigkeit; du aber hast mich bewogen, ihn ohne Grund zu verderben. 
4 Der Satan antwortete dem HERRN und sprach: Haut für Haut! Und alles, was ein Mann hat, lässt er für sein Leben. 
5 Aber strecke deine Hand aus und taste sein Gebein und Fleisch an: Was gilt's, er wird dir ins Angesicht fluchen! 6 Der 
HERR sprach zu dem Satan: Siehe da, er sei in deiner Hand, doch schone sein Leben! 7 Da ging der Satan hinaus vom 
Angesicht des HERRN und schlug Hiob mit bösen Geschwüren von der Fußsohle an bis auf seinen Scheitel. 8 Und er 
nahm eine Scherbe und schabte sich und saß in der Asche. 9 Und seine Frau sprach zu ihm: Hältst du noch fest an 
deiner Frömmigkeit? Fluche Gott und stirb! 10 Er aber sprach zu ihr: Du redest, wie die törichten Frauen reden. Haben 
wir Gutes empfangen von Gott und sollten das Böse nicht auch annehmen? In diesem allen versündigte sich Hiob nicht 
mit seinen Lippen. 11 Als aber die drei Freunde Hiobs all das Unglück hörten, das über ihn gekommen war, kamen sie, 
ein jeder aus seinem Ort: Elifas von Teman, Bildad von Schuach und Zofar von Naama. Denn sie wurden eins, dass 
sie kämen, ihn zu beklagen und zu trösten. 12 Und als sie ihre Augen aufhoben von ferne, erkannten sie ihn nicht und 
erhoben ihre Stimme und weinten, und ein jeder zerriss sein Kleid, und sie warfen Staub gen Himmel auf ihr Haupt 
13 und saßen mit ihm auf der Erde sieben Tage und sieben Nächte und redeten nichts mit ihm; denn sie sahen, dass 
der Schmerz sehr groß war. 

Orgelmeditation 

Fürbittengebet (mit persönlicher Stille) 

Gemeinsam gesprochenes „Unser Vater“ 

Lied: 347, 4-6 (Ach bleib mit deiner Gnade) 
(Die letzte Strophe singen wir nach Möglichkeit stehend.) 

Aaronitischer Segen (indikativisch; stehend) 

Orgelnachspiel 


